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Ufos verfolgten 


Ciliartermaschine imußte wegen „ÜfÖ“ notlnnilen 

M-Mm Uhei dem Ne«! t 


Passagiere haben 
tyon den Ufos : « 
nichts bemerkt . 


DIESE SUPERCARAVELLE DER TAE BEGEGNETE DEN UFOS 


Funkbild 


Die ^;UF0s” waren" doch keine faule Aiisfede“ , 

viel« Zeugen — Vielleicht amerlkpnische Milllärilugceuge — Salzburger Urlauber nun sicher am Ziel 


j^Saizbürger Urlauber 

von fllegenderi'Unterfassen b'edröHfl 
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Mit diesen Schlagzeilen,wie sie auf Seite'-2 zu sehen sind und 
die ein Bruchteil von über 60 Z'eitungsberichte darstellen die 
in der Mitte vom November bis Anfang Dezember im CENAP-Archiv 
eingegehen wurd®i,begann zum Ende diesen Jahres noohipal ein 
vermehrtoB Auftretenunbekannter Leucht er scheinungen im eixro- 
päisehen Raum! 

- Dutzende, sahen UPOs - Es waren mindestens vier UP0s,di© zu 
den Zwischenfällen in Spanien führten,und mehr als drei Dutzend 
spanische und französiftehe Abfangjäger, die di® Flugkörper zur 
Landung zwingen wollten - aber vergeblich. 

Nach einer mysteriösen Begegnung mit unbekannten Plugobjektea 
im Ltiftraum über Ibiza tind über Valencia mußte am Sonntag ab^d 
ein in Salzburg/Austria gestartetes Charterflugzeug notlanden. 

Der unfreiwillige Aufenthalt der bayerischen und' österreichisdhen 
Urlauber dauerte bis Montag nachmittag.Die 106 Pl\iggäste sind 
Montag abend wohlbehalten in Teneriffa eingetroffen.Und so hatte 
es vorher angefangen: 

Gommandante Tejada,der Chef der dreiköpfigen Pilotencrew der 
Super-Caravellejdie sich am Sonntag gegen 21.45 Uhr in etwa 
10.000 Meter Höhe rund zehn Meilen westlich von Ibiza befand, 
fragte beim Tower in Valencia an, ob sich noch weiter® Plugzei;®® 
in dem Luftraiwa befänden:Bben hätte: er zwei rote Lichter g«seli*n. 

Der O&wer-Offizier verneinte dies,dann jedoch sah er nochmal® aiif 
auf den Radarschinn:**Ja,da ist etwas,aber das sind kein® Plugzeuge'.' 
Nach MittffiLlung eines Plxjighafenbeamten hätten sich über den Monitor 
sehr rasch drei leuchtende Striche bewegt. 

Kapitän Lerdo de Tejada präzisierte Mittwoch seine Angaben der Tage 
vorher: "Es war Sonntag knapp vor M.tternaaht,al3 ich von 7000 auf 
10.000 Meter Plughöhe ging.Als ich auf 29.000 Puß (9700 m) war,sah 
ich zwei parallele rote lichter vor mir,die das Pluggerät - oder 
was immer das war - vor mir verbargen.Sie lagen genau auf Kollisions¬ 
kurs mit uns und flogen mit einer Geschwindigkeit,wie si#' kein kon¬ 
ventionelles Flugzeug erreicht.Plötzlich hielten ai® ganz dicht vor 
der Caravelle an." 

Kopilot tindi erster Offizier bestätigtet diese Version dieser Begeg¬ 
nung in allen Einzelheiten. 

Lerdo de Tejada : "Etwa zehn LltLnuten lang 'spielten* die Objekte 
mit uns,während wir vom Kontrollturm in Valencia hörten,auf dem 
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Radarschirm sei nichts anderes zu sehen als unsere Caravelle, 
Plötzlich gingen die Objekte neuerlich axif Kollisionskurs,und 
zwar viel präziser als das erste ]fel,\md ich mußte von 9700 auf 
5500 Meter runter,Dajan funkte ich Valencia um handegenehmigung 
an - wegeai Verfolgung durch ein unbekanntes Flugzeug und Gefahr 
eines Zusammenstoßes,” 

Bin Plugsicherungsbeamter des Kontrollturms fragte sogar über 
Punk: "Glauben Sie,daß es ein UPO ist?” Worauf Lerdo de Tejada 
antwortete: "Wenn ich wüßte,wie diese "fliegenden Untertassen" 

aussehen,hätte ich 
Ihnen das schon gesagt. 

Ich weiß nur,daß es ein 
teufliBöh. schnelles 
Ding mit einer unheim¬ 
lichen Manövrierfähig¬ 
keit ist," 

Die Caravellep bekam, 
landeerlaubni«,Daß der 
Commandante keine Ge¬ 
spenster gesehen hat, 
bestätigten AxagenzeTogen: 
Angehörige des Plughafen¬ 
personals und Tower-Kon- 
trollöre teilten am Diens¬ 
tag mit,daß auch sie zur 
selben Zeit vier derartige 
Lichter am Himmel gesehen 
hätten,Alle Zeugen,unter ihnen auch ein Polizist,erklärten überein¬ 
stimmend, daß diese Lichter nicht nur rot gewesen seien,sondern in 
mehreren Farben geleuchtet hätten,Eines dieser unbekannten Plugob— 
jekten soll während der Landung der Super-Caravelle einige hundert 
Met^ unbeweglich über der Rollbahn gestanden sein, ein anderes genau 
über dem Tower,das dritte über dem angrenzenden Mlfitärflijgplatz, 
und das vierte hätte Kreise um die anderen drei gezogen. 

Der Plugkäpitän wurde von Experten eingehend vernommen,die seine 
Notlandung "nicht besonders glücklich" nannten,Die vom spanischen 
ülransportminister geleitete Ufitersuchungskommision nahm am Dienstag 
in Valencia ihre Arbeit auf,eB wurden nicht nur die Mannschaft und 


^^niol: „Es 
waren UfosI“ 

Madrid, - Flugkapi¬ 
tän Francisco Lerno, der, 
wie berichtet, mit sei¬ 
ner Maschine in Va¬ 
lencia statt auf den Ka¬ 
narischen Inseln lan¬ 
dete, behauptete nach 
wie vor. von y/os dazu" 
gezwungen worden zu 
sein. Ein Großteil seiner 
109 deutschen und 
österreichischen P^^sa- 
giere hat sich dieser 
Meinung angeschlossen 
und behauptet, eben¬ 
falls .tiefrote Lichter” 
gesehen zu haben. Spa¬ 
niens Luftwaffe und 
Marine nehmen die' 
rätselhaften Objekte 
Ober Ihrem Land Jeden¬ 
falls ernst und sammeln 
alle Beobachtungen, 



Flugkapitän Francisco Lerdo sah das 
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die Passagiere befragt,sondern auch die zahlreichen Zeugen,die 
die vier **unidentifizierbaren Plugobjekte'’,die minutenlang über 
Valencia standen und in verschiedenen Farben leuchteten,vom 
Boden aus sahen.Eine zweite,der KoimrdaBion unterstehende Experten¬ 
gruppe hat sich inzwischen die HagnetbandaufZeichnung des zentralen 
spanischen Luftkontrollzentmims in der Nähe von Madrid vorgenomraea. 
Die UFOs waren kurz auch auf den Radarschirmen sichtbar.Erste Unter¬ 
suchungen ergaben auch,daß keine technischen Mängel an der Super- 
Caravelle Schuld an. der‘Notlandung' waren,nachdem die meißten Pas¬ 
sagiere während des Fluges keine UFOs sahen und dies vermuteten« 

Da während de» Anfluges vom Flughafen Geräusche vom Flugzeug wahr¬ 
genommen wurden, die sich später sich erklärten durch das Ausfahren 
der Landeklappen.Der Salzbtxrger Norbert Zauner-Stürmer(60),der eben¬ 
falls Passagier der Supercaravelle war und 
zunächst ebenfalls verrautete,daitÄdas Flug¬ 
zeug wegen eines technischen Gebrechens ge¬ 
landet sei,sagte :”Jetzt glaube ich an UFOs. 
Als mir der Pilot nach der Landung drei 
Lichter am Himmel gezeigt hat,habe ich ge¬ 
meint, es seien Sterne,Nach einiger ffieit 
waren aber die drei Lichter ganz woanders. 
Ich habe das UFO-Gerede immer 'für blanken 
Unsinn gehalten,jetzt muß ich sagen,irgend 
etwas war da «Ich habe es mit eigenen Augian 
gesehen.” 

Nach dem der Flughafen von Valencia dann 
Alarm gegeben hatte,stiegen zahlreiche' Jagdflugzeuge der spanischen 
Luftwaffe auf - offiziöse Kreise sprechen von 45 Flugzeiagen -,um 
die UFOs zu stellen,"Aber sie blieben in immer gleichem Abstand von 
tms,obwohl \msere Abfangjäger eine Geschwindigkeit von 2300 km/h 
erreichen”,erklärte ein Jagdpilot resignierend der Untersuchirngs— 
kommission, 

Anmerkung von OENAP: Bisher li^gt zu diesem Vorkommnis keine Lösung 
vor,doch müssen folgende Punkte mit beachtet werden: 

Es ist bekannt,das des öfteren Maschinen der 6,amerikanischen Luft¬ 
flotte unangemeldet über diesem Luftraum operieren,sowie in diesem 
Raum durch klimatische Bedingungen des öfteren Naturphänomene zu 
beobachten sind,wobei der letzte Punkt gerade, in den letzten lagen 





aji 'Jewicht TDekam,da sich die klimatischen Bedingungen in Spanien 
nicht gtinstig für den Abzug von Ahga.sen auswirkte und Smokalarm 
in Betracht gezogen werden muß! 

Aher nicht nur in Spanien konnten unhekannte Leuchterscheinungen 
beobachtet werden,in diesen Tagen liefen Meldungen bei der GENAP- 
Zantrale ein,aus denen hervorgeht,das zwei Beobachtungen in Frank¬ 
reich gemacht werden konnten,wobei bei dem einen Fall angeblich bei 
der Konfrontation mit einer Leuchterschein-ung ein igjähriger Fran¬ 
zose yerschwunden ist,sowie bei dem zweiten Fall "Landespuren" von 
der Jendamerie gefunden wurde«Aber wurden auch fast zur gleichen 
Jahreszeit wie letztes Jahr an der kuwaitisch-irakisehen Grenze 


solche' unbekannten Leuchterscheinnungen wahrgenommen.Zu diesen 
Fällen hofft CENAP in den nächsten CR-Ausgaben mehr berichten zu 
können,da z.Z. diesbezüglich äöoh Recherchen la'ufen.Auch bekam die 
CENAB— Sektion Austria in diesen Tagen zwei Fälle von der CENAP— 
Zentrale zin? Recherchierung überreicht dicT aus Österreich bekannt 
wurden und zu denen augenblicklich ebenfalls Recherchen laiifen. 


GENAP-Staff/H.Köhler 


Aus dem GENAP-Archiv: 


Wiener Morgen Kurier 
Datum: _ 


13. Nov. 1979 

Alarm auch im Irak 

Auch an der kuwaltisch-irakl- 
schen Grenze gab es UFO- 
Alarm: Mehrere Studenten be¬ 
obachteten am Himmel einen 
Flugkörper, der „rote und gelbe 
Strahlen“ aussandte. 


[• 1. Dezember 1979 ★ BILD __ 

i„UF0 hotte rote und weiße Uchter' 

a.r. Pari!, 1. Dezember 

In Fronkralch let tchpn wieder ein UFO getehen J 
worden. In dem kleinen Dorf Porcleu-Amblagnieu / 
bei Grenoble bemerkte eine 13Jährige Schülerin / 
zuefft pur le^pf)tpnd rote und we|f)e t|chter auf derp / 

Acker rieben der Landstraße, dann''ein großes / 
Metailgehöuse und einen Mahn Im glänzenden / 
Anzug. Die Oendomierle fand tottächllch merk- / 

I würdige Abdrucke Im Boden. ß 


Luftverschmutzung 
trübt Blick für Ufos 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Was Preiswucher in den Re¬ 
staurants, Energiekrise und Ma¬ 
schinenpistolen nicht erreichten 
— der „schwebende Dreck“ in 
den Straßen von Madrid, Barcelo¬ 
na und Bilbao schafft es: Zum er¬ 
stenmal seit langen Jahrzehnten 
überlegen sich die Spanier, ob sie 
heute abend ausgehen sollen oder 
nicht. Und immer mehr bleiben 
zu Hause. 

Mit 1400 Mikrogramm Staub¬ 
und Schwefelpartikel auf einen 
Kubikmeter (in Madrids höchst 
trockener) Luft hat die Ver¬ 
schmutzung einen Grad erreicht, 
der die gesetzlich festgelegte To- 
I leranzgrenze auf das Doppelte 
I übersteigt. Die Krankenhäuser 
registrieren höhere Aufnahme¬ 
quoten, die Parteipolitiker rufen 
nach besseren Gesetzen — als ob 
Gesetze in Spanien je etwas än¬ 
dern könnten. 

Die Polizei wartet dagegen mit 
konkreten Instrumenten auf, um 
den Autoverkehr als Schmutzpro¬ 
duzent einzudämmen. Wider- 
reditlich geparkte Autos werden 
mit Fangeisen gefesselt und abge¬ 
schleppt. 

So schluckt man Staub und 
Schwefel und hustet und wartet, 
daß die Gemeinde die Zentralhei¬ 
zung verbietet. In Vorbereitung 
ist ein Gesetz, das den Verkehr 
von Dieselfahrzeugen verbietet. 
Der öffentliche Verkehr — Busse 
und Taxis — soll auf Flüssiggas 


umgestellt werden, was viele 
schon getan haben. 

Ursache der plötzlichen Ver¬ 
schmutzung ist das „Jberia- 
Hoch“, das jeden Winter auf die 
Halbinsel drückt. Das ist wörtlich 
zu nehmen: Die dünne Warmluft¬ 
schicht über der Erde wird von 
einer schweren Kaltluftsäule 
festgenagelt, die nur langsam 
nach Nordosten ab wandert — 
wenn überhaupt. Schon überlegen 
sich Ingenieure, die schmutzige 
Luftschicht mit riesigen Ventila¬ 
toren unter der Drucksäule ins 
Freie zu schaufeln. Straßenweise. 
Aber das ist ein gewaltiger Ener¬ 
gieverbrauch, der außerdem 
selbst zur Verschmutzung beitra¬ 
gen würde. 

Zu allem Überfluß sahen Tau¬ 
sende von Madridern über ihrer 
Dunstglocke Ufos — Raumschiffe 
vom anderen Stern. Ausgerechnet 
über der Stierkampfarena von 
Las Ventas stoppte so ein neugie¬ 
riges Monstrum, „schaltete seine 
Scheinwerfer an und beleuchtete 
für lange Zeit die Umgebung“. So 
die Aussagen der wenigen Auto¬ 
fahrer, die um diese Zeit zwi¬ 
schen zwei imd vier Uhr morgens 
unterwegs waren. Viele hielten 
an, stiegen aus und starrten in 
den Ltehterreigen. Sie schwören 
auf Ufos. Andere bringen die 
Lichtreflexe mit der Luftschicht 
in Verbindung. Die Luftwaffe 
schickte zwei Phantom-Jäger in 
den Himmel von Madrid — und 
schweigt._(SAD) 


CENAP+MUFON-CES 

Das Beispiel einer ergänzenden Recherche in 
der seriösen UFU-Forschung der BRD 

Aufgrund einer Berichterstattung iin:;. hiier pxibliz iert en MANNHEIM ER-/LUD=^ 
WIGSHAFENER WOCHENBLATT (^wo-beiL ca.250 Oüü Haushalte im Rhe in-Neck an- 
Krais angesprochen wurden), wurde ich Mitte Sept-em.ber verschiedene Males 
angerufen und zahlreiche Personen interessierten sich für die Tätigkeit 
des CENAPs auf dem Sektor der UFU-Untersuchung.Wenn auch in dieser CENAP- 
Aktion immerhin 250 000 Haushalte angesprochen wu!rde,meIdeten sioh 
insgesamt ca.20 Leute ,darunt er wyirde uns eine UFO-Ubservat ion bekannt. 

Bei einer vorab geführten Tele tonkofnversat ion erfuhr ich die ersten fcin= 
zelheiten über die Sichtung^ und deren Verlauf,sowie bekam ich einen 
ersten Eindruck vermittelt,wie das Objekt aussah.ZuarsL bekams ich den 
Eindruck,als würde eine Parallele zum Fall' HaMSBACHi (NL-Fallt vom 
IOaDiuiM- 19.77 ;siehe CR Nr .43/Septu, 1979) bestehen und sofort; wurden Ab= 
sprrachen get ro/f f en,ein Interview mit dem Zeugen zu» führen. 

Am 30.September 1979 fuhr das CENAP-Investigations-Team (Michael Schnei= 
denjHansJürgeiT Köhler und Wernen Walten); am den Ort der Beojbachtung in; 
Edingen/be i He idelbeng .Foülgend nun ein zuaammenfassender Re:pQrt anhand 
des CENAP—Fragebogen ,Akt e :EDINGEN ( CENAP XIV)i,und einer Casset ten—Ton» 
bandaufzeichnting des Gesprächs in der Wohnung von He^Lga Schaadt »welche 
als Biian 2 i.buchhaIterin tätig ist und im Oahre 1949 gehören wurde; 

UFO über Edingen? 

An:einemi Donnerstag-Abend (später aufgrund einer Rückfrage auf den; 10 «Mai 
1979 datdert.) war Fratt Schaadt gegen 21:40 Uhr beim; Blumengießen in der 
Eßnische.wo das Küche n fen ster heraingesch lagen war .Plötzlich: vernahm die 
Zeugin am geöffneten Fensten eini "zischendes Geräusch”»was sie aufblicken 
ließ.Quer über das Hochhaus bemerkte sie ein kreisförmig erscheinendem 
Objekt »welches heJLl strahlend sich am Himmel dahinbawegi e .Da vom, Eß= 
nischenfenster aus die Observation auf den Körper weitgehendst beschränkt: 
war»lief Frau. Schaadt auf den ans Wohnzimmer angrenzenden Balkon und 
griff auf dem Weg zu ihren kleinen Fernglas.Vom Balketn aus. kann diecZeu» 
gin bei einem:! ca.150° Feddausschnit tt direkt zur Bergstraße und Richtung 
Mannheim schauen.An diesem bewußten Abend erschien das "nochi nie zuvor 
gesehene. Gebilde” am klaren Nachthimmel»w.o auch; derr Mond und die Sterne 
sichtbar waFren.Dar Mond "stand da hinten irgendwo weit über den Bergen"» 
dies weitab der Flugbewegung des observierten Körpers.Das Objekt bawegjtce 
sich zunächst in nord-östlicher Richtung bis auif Leutaershausen-WeLinheiimi 
zui,wobei es auf seinem Flugwaag tailweise ruhig schwsbend verblieb und 
dabei seine Färbung von hellem orange-rob. zu tiefrot wechselte und danm 
seinen Weg in westliche Richtung fort setzte.Als das Objekt: über das Haus 
zog mag es die Geschwindigkeit eines Hiubschrafiuibers gediabtc haben »diea in 
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ca.20U Metern Höhe über dem Boden,Um den mehr kreisf örm igen. üb j ek-tkörper 
bewegte sichim Uhrzeigersinn eine Arrt'- ' Sa um' ,wäh rand im von diuniklen; Stel= 
len durchkreuzten Innenkörper die Farbe von hell orange-rot zu dunkelrotu 
wachseJ.te. In der ca.5 Miniuten andauernden Observatio-n zog das UFO gegen 
Weinheim und dann nach Mannheim herüberoAuf der hier angedeuiteten Karte 
ist die geschätzte Flugbewegung (welche ein äußerst subjekt.iver Eindruck 
war und der Zeugin mehr den Anschein hervorrief,als würde? die Flugroute 
diesen Kurs beschreiben, in Wirklichkeit mag das Objekt vielleicht seine 
Manöver OBER ooder BEI Edingeni ausgeführt habenijdiese Wertung entsteht 
aus der Darst ellung ,daß das Objekt: in seirer fort führenden Bewegung,, kaumi 


kleiner wurde) aufge= 



f ührt 


Blick aue dem. Eßnischen» 
fenst:en' vom Fraui Schaadt 


^ Biele fei di 
(MUFON-CES-FalL.: 


tdingem 

(CENAP-Fall) 


Skizzier itnq des: in- Edimojen (xbjsfflr= 






Bild oben t alick< vccn der Straße 
hach zium 0 bservatlacnsßtiiiiink.tto 

NoDch am selbem Abend fiiuhraani wirr 
nach Mannheimi ziim. Pojliizeihatipt» 
quaErrd ier , lun vielleichit einen Poilis» 
zeiibenicht zu dieser Meldung ein* 
sedien zu können.Oie anwesendsiii 
Boomteri. van der Schutz:-und Krimis= 
nalpcLlizei waren s^r freundlich 
bei der Überprüfung, aller Ein= 
tragungen irrs UiesTsttprotuko;!!,Ess 
w.urde leider keinerlei EintragjUng 
gpmachtL.Sicherliichn war es der 
Telefonistin in der Tede.fanleütt:= 
stelle zu “'domf* eine: UFO-Meldung] 
weitterzugeben und würgtre sa dies 
WesLttermeldung ab.Imn Laufe der Tage 
nach der Observatdam sRjrach, HelgLa 
Scrhaadt mit einer Bekannten über 
die merrkwürdige Sichtung, unrd hier* 
bei kam heraus,daß deren Sohni gees 


Das ständig von einem Lichtsaumum* 
kreiste Objekt verschwand dann 
schließlich: in Richtung Mannheim- 
Neuostheiin ,wOj sich ein k.leiner 
©rivattflugplatz befindei.HeIga Schaaat 
isti: mit Poeit.ionsbef lackunigeni von 
Flugjzeiugen, in der Nacht durchaus 
vertraut und selbsi bei der Obser* 
vatLien durch das Fernglas erschien] 
der Zeugjin jetzt ein etwa: mandgros* 
sessB UFO und eas waren keinerleii fluig* 
zeugtypischen Merkmale festz-uisteilen.« 
Gegen, 22 Uhr rieif Frau Schaadt das: 
Mannheimer Pcolizeipräsidiumt an,,um 
dieses Beobacht ung zu Protokoll, zu 
geäben und um ggf.eine Erklärung 
hierfür zu erhalten,hier jedoch wun= 
des siie von: der Tel«forizentralo nur 
darauf hingewiesen „daß die Meldumg. 
an die verantwortliche Stelle weiter* 
gsgebeEfi würde. 



Fatoj oJben iM ichae 1 Schneider und 
WsrrneiT'Waliier ,v.rechts nach links. 
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ge:rri diesem Zaiitpunkt von der na^ialiegenden EDINGER BROT-und BACKWAREN;- 

Fabiriik. aus zumi Schichtwechsel auf dem Heimweg, i-v 

, . . ... T , i- u *1* Windrosa 

ebenfalls etwas am Himmel ge^seben haben. - 

n sa beweg;te sich) 

willL.Wir ließen also zur weiteren ^ ^ 

, \y ' das Obleki 

Dekumentatioin einen CENAP-Fraaebogen ^ 

zurüick,;sp.äter gab' mir die Zeugin b®= W-—7^0 

kennt,daß der etwaige ZusatLZzeuge nicht. 
bereit, wäre ,den Fragebogen auszuf üllen’, y 

Allen Befragern. des Unte rsuchungsteam a war ßf 

die Aussage von Hielga Sohaadt glaubwürdig; var- ^ 

gektnnmen ,sodaß wir aufgrund dieser Darstellungjan wir diese Observati.io)ni 
als Nacturnal Light, einstufrten.. 

Als nun. Beat Biff iger zu Besuch in Mannheim war ,überreichte er mir den. 
MiUFON—CES-Tagungsband 1978.,w.o auf den Seiten 40-42 l der “K®ninsk;i-M.et:a^ 
on^it" über B;ielefeld vorai 9,5,197/9. abgehandelt w.urde.MUFON^CES-M itgliadj 
Dr,Walter Bunge führte die Recherchen in düesen Sache durch,Mit Schreiben 
vom .1 li,November 79 bat ich MUFONr-Koordinator Dipjl,-Phys, I ,ßrand uum 
die. Anschrift: des Erkunders »zwecks weiterer Information in dieser Ob= 


servation ,Mit Datum des 17.11,antwortete mir loBrand und legte vorab 
von. Mit t.ei iungen von Dr.Bunge an ihn bei.Am 22.schrieb ich Dr.Walter 
Bunge an und mit Datum des 28.11 .erhielt ich seine Antwort inclusivej 
Fotokopien seiner LJntersuchungs3-Reportage .In einer Zusammenfassung möcht e 
ich diese 0bservatiOLn. nouchmals aufführen,da alleimi schom. chronoilogisch, 
ein. Zusammenhang bestehen, mag,jedenfalls die beiden Ereignisse fün 
bundesdeutsche Verhältnisse^ sind äußerst erwähnenswart:,Inr weiteren ist; 


Verg^eichsweisa die Obj ektskizzie und ObjekstgearäuschentwickcLung vom Be = 
de ut:ung. 

Roter Feuerball über Leopuldshöhe 

Über die nächtliche Entdeckung eines Gastwirts berichtete die Neuae West* 
fälische Zeitung am. 10 .5.1979 ;h ier nach sojM Günter Steinbcurn am frühem 
Mittwochmorgen ^also dem. 9.Mai) einen sonnengrußen roten Feuerball gee* 
sehem haben ,"derr langsam, wie ein Fesselballon, gen BieJ.e feld-Brackwede. 
schwebte'* oBis drei Uhr morgens hatte Gastwirt Steinborn mit zwei Freunden 
Teppichboden verlegt,als plötzlich Steine an die Wirtshausfenster flogen 
und "in der Luft ein lautes Brummen,wie von einem Flugzeug" lag.Darauf 
stürzte seine Frrau in den Raum, und rief:"Daa ist ein Feuerball am H.immel," 
Sofort liefwiii sie nach draußen ."Wir glaubten zuerst »wie träumten»aber wir 
haben den Ball alle gesehen"»meinte Günter Steinborn.Gegen 3:45 yhir rief 
Günter Steinborn bei der Telefonzentrale der NW an.Gegen 3:50 Uhr ging, 
dort ein Anruf aus Bad Salzuflen und gegen 4 Uhr aus Bielefeld-Sieker ein, 
Prof .Kaminsky »Direktor der Sternwarte Bochura.» tippte auf einen großen Me = 
tieorit en »was das Wahrscheinlichste seiiAm 11,5.79 berichtete die Zeitung 
weiter,daß "o^ zischte und brummte so komisch"»was noch ca»^ü-3ü An* 
rufer bei der Neuen Westfälischen Zeitung angabeni;seltsamer Weise wurden 

-lo- 






SA saiLlL das^ ÜFO 
von Bielefeld) 


ausgesejien haben 


wohldie meisten Observer nicht visuell-^sandern akustisch, 
auf das MeJteB-r it en-UFO a ufmerksam ;die Beschreibungexr 
reichten von ”lauten„regelmäßigen Zischen" bis hin zw 
"periodischen Bohrgeräuscnen" (?).Andere UFO-Lauscher 
sprachen von einem Souind.den ein startendes AutQjmit 
leerer Batterie macht oder einem Kessel,von dem Darnipf 
abgelassen wird,dieses Zischen konnte jedoch vamiWerks= 
direkter GaJir der Papierfabrik Feldmühle erklärt werdeno 
SoJweEit nun die Zesitungs-Meldungen im, Grobschnitt.. 

Dr.Walter üumge befragte nun am 11.5.79 die Zeugen und 
nahm;i eine 0rt sbesicht ung vor.Folgende Zeugen wurden also 


befragt (.die Leute wünschten halbanonym zei verbleiben) : l.Herr G.H,. „Alter 


43 üahre „Gestwirt-2 .Her r V.L.„Alter 25 Jahre „Kau fmann-Bio'Frau J.S.,Alter 27/ 


Jah re „Angest e 11t e fsämt liehe wohnhaft iim Haue Sohöjttnarschest raße 131-„w,ai 
siefn auch die £ast;at:ättte "Zurr ErhoJ-ung" befimeteioEine Besonderheit fieL 
dem, Untersucher auf:400 m nördlich des Hauses beäfindet sich eine 380 kV- 


Hochspannungs leit ung (siehe Skizze auf dieser Seite).Zun ObservatriCDni kemi 
folgendes nun, heraus rDer Gastwirt hatte ini der Nacht voini 8.zum 9.5.197G 
in) der Gaststätte "Zur Erholung" Teppichboden verlegt.Um 3 Uhr morgens 
steht er am Schanktisch der zu ebener Erde an der Nordostecke desi ^auses. 


gelegenen Gaststube und nimmt sowohl Steinschlag gegen die nach Norden 
g&legene Hauswand„Tür und Fenster der Gast stube,als auch eim tiefessauf- 
und abschwallendes Brummen "buuuh-buuuh.-buuuh" wahr.Er öffnet eines der 
Fenster,weil er an Steinwürfe von Jungen denkt „wie einige Tagje zuvor gej» 











Bild 5i 


SUizza zum Fall Stainbornj Leopoldshbhe- Bielefeld, 9.5.1979i 3 Uhr, 



schehen ,kann aber niemanden sehen.Dann geht er durch die Tür auf dile 
Straße und besichtigt die Südwestecke der Kreuzung.Er kanni jedoch keine 
Quelle des immer noch intensiven Brummens ausmachen,so kehrte, er in die 
Gaststube zurück.In diesem Augenblick hörte er Frau' J . S .r uf en : "G . »kommi 
schnell herauf.Da ist ein Feuenball am Himmel." Er eilt in den 1.Stock 
hoch,um vom Schlafzimmerfenster aus mit allen Zeugen gemeinsam einen 
roten Feuerball in Richtung WSW zu beobachten .Ursprüngjlich obsarvierte 
die Zeugin, den Körper in der Nähe eines Mastes der Hochspannungsleitung;!. 
Das UFu-Ubjekt war rotorange ,zwai Zeugen melden die Farbe ko)nstant »während 
einer dagegen ein loichties pulsieren wahrnimmt .Auch in der Form des Kör = 
pers gibt es zwei Einsichten:einmal wird die Form einer.Kugel beschrie= 
ben.dann die Form einer kreiszylindrischen Röhre.Nach Aussagen aller 3 
Zeugen war das Objekt 7 Minuten lang zu beobachten gewesen.Der auf-und 
abschwellende Brummton sei immer leiser,der Durchmeßer der Kugel kleiner 
und der Farbton dunkler gawordem,bis das Objekt infolge Verdeckung durch 
eine Pappelgruppe und die Häuser eines Industriegebietes ihrer Sicht ent.= 
zogen wurdtt.Zwei Zeugeni gaben an,daß die rotorangene feurige Kugel von 
stationären dunklen Konturen,ähnlich dem Bild des Mondes von der Erde aus,; 
durchzogen gewesen sei .Utfti 4:1S Uhr fand Herrn H.vor dem Haus mehrere 
grauschwarze Steine,die sich deutlich von den reicblichi vorhandenen wei= 
ßen Schottersteinen unterschieden und die -so der Zeuge H .-vor der Sich=t 
t.ung[ des ^euerballs nicht dort gelegen hatten.Am 10 .Mai besuchte ein Re = 
porter des "West falenblat tes“ ,welcher einige der ge^fundenen Steine mit = 
nahm,Eine Rotation des Objektes wurde von allen drei Beobachtern verneint. 
B^-Effekte wurde ebenfalls nicht bemerkt .Bei, der Bejfragung am 11.5.durch 
Dr.Junge überließ Hi.ihm zwei der aufgaefundenen schwarzen; Steine.Die» Un;®^ 
tersuchung der beiden Steine ergab,daß die Dichte mit denen der weißen 
Schot t erst eine übereinst immte »einer der Steine ließ sich gar durch. Ab« 
kratzen des Oberflächenbelags auf.he llen .Eine am Abend des ll.Mai nccch. 
durchgeführte Radioektivitätsbestimmung lieferte keine vom Nulleffekt ver« 
schiedenen Zäh Iraten.Als Ergänzung zu diesem Bericht sei erwähnt,daß sich 
ein weiterer Zeuge aus Leopoldshöhe meldete,d®r gegen 3 Uhr durch einen 
Brummton unterschiedlicher Stärke geweckt wurde, Im. Verlaufe des 9.5«habe 
der Eeugje starke Migräne gehabt... 

Anmerrkuing des CENAPi 

In diesen beiden speziellen ubservationen zeigte sich ein UFO-Grundtyp 
von auffallender IdentitätuEs istc gesichert anzunehmen,daß die in Edingen 
lebende CENAP-Zeugin keinerlei Kenntnis von den BielefeIder-UFO-Ereig/s 
nissen hatte,noch von der Publikation ira. MUFüN-CES-Tagumgjsband.Wir sind 
der MUFuN-CES und insbesondere Dr.Walter Junge für die Übermittlung der 
Informationen dankbar und hoffen,dies als Ausgangspunkt weiterer posi= 
tiver Ansätze kooperativer UFO-Forschung ansehen zu könneni.Im Falle B>iaülej= 
feldJ möchte man in Verbindung mit dem UFO-Phänomen und der HochspanniUng-jS= 
leitung in. unmittelbarer Nähe vielleicht gar an ein besonderes Plasma- 
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Orvlte üfot rtitwn noch!» Hunömrf 
wcmrmi auf ioho* (PWUpp^nan) 
iki PoHiIM: mSI« Hogan 70 
landtvn Uchiilrohl«« lf% Wau. Bo« und GriHi. 


MONSKOMG 


oder Eltwas-Feuerphänamen denken . .den Spekulat lo-nen über die uinkanvent ionel= 
le Identität des UFOs sind da keine Grenzen gesetzt.SoJltej sich dennoch 
eine durchaus 'übliche' UFO-Erklärung finden,wenn man Nebeneftekte und 
Entfernungsschätzungen wetgläßt? Vi/äre vielleicht ein Balloin denkbar,an 
dessen fast durchscheinenden Hülle das Gestiängje sichtbar wurde, und so 
das Muster im, Körperzent rum bildete.... 

Werner WaltJer/CENAP-Staff 

News arouncl the World 

Zwei UFO-Fälle mit weitergehenden Datem 

Phll^Hlnen • SKCTJJS« 

Aufgrund nebenstehender Presse-Meldunigy wurden, 
wir über UFO-Akt ivität eni auf den Inseln, dffirr 
Philippinen aufmerksam yleider verblieb; eine. An = 
fragQB an eine deutische Vertret-ung dort ohne Ers= 

Die Philipftimnen sind eine zwjischenri China und 
Indonesien! im< Stillen Ozean gjolegene Inselgruppe. 
Haupt insein sind Luzon und M.indenao.Im ganzen umts 
fassen die Philippinen 7085) Inseln mit 299404 qkim. 
tie Philippjinen wurden 1521 von Magalhaes ant = 
deckt, und nach König Philipp II .vcmt; Spanien bffi= 
nannt-.Biis 1898. wareni sie spanische Koionie»danach 
inii Betsitiz. der USA.1941/42 wurden die Inseln von 
^ I Oapan erobert,1944/45 von den Amerikanern zurück= 
gewonnen.Seit 1946 sind die Philippinen 
eine selbsttändige Republik;,Einwohnerzah= 
len der w.ichtigsten Städte i 

Hauptstadt. Manila 1,5 Mili. 

Cebui 220000 

Zaraiboanga 150000 

Aus dem Bereich des Philippinischen MaBsyrs 
meldetet: 3 .Allen Hynek. in seinem Buch "UFO- 
Begegnungen,,,'*^ schon einmal eine va3*meini= 
liehe UFO-Radar/Visua 1-Observatiom vom 5.5,65). 
OetZ-tc 197/9 gab/ es über dem Inselreich, eine 
richtige Welle von Observationen»welche sich in einem kurzen Zeitungsschnip= 
pel niederschlug .Dank unseres Informat ians-Austa usches mit UFO-ExperrteE^ (so 
das "The Edaimtan; Oournal vom i4»3uni 1.97&) Oainn. M usgrave aus Edmonton/Kanada 
erhielten wir von ihm., (er istt Präsident der Edmonton UFO Society mit jetzt 
30 Miitgliedern und schon seit 25/ Bahren bei der UFO-Untersuch,ung tätig) 
weitere Informationen direkt aus dem betreffenden Gebiet»weiche wir hier 
chronologisch atufführen möchten: 

UFOs ebenso, irr: Bogp.? 

Einwohner von Barangay Loardes in Bogo. auf Cebu berichteten “Sichtungen” vom 

- 13 - 



Ma&at sdi 
1:33 M ill 



über 30 u niden ti f iz iert en Flug-übjekten (UFOs) um; 4:30 Uhr am Morge.n 
des 19.April,wie das Ministry of Public Information (MPI) zugab.Die; 

Sichtungen , sagte das MPI durch einen; Sprecher .wurden dem Ministerium 
durch Boga Municipal Information Offiicen Rudy Garcia g,emeldet .Das MPI 
zitierte Garcta.wie er die UFOs als "eiförmig und rejgehbxajgenfarbig" be= 
schrieb,Die geeräuschlos fliegenden Objekte, soj Garcia .wurden für füinfi' 
Sekunden, nach NO ziehend gesicht et .Gemäß dem MPI w.tirtien die Sicht ungeni 
durch; Ananloe Anciana und Nicalas Ancor,beide, städtiacha AngestalltL®,, 
wie auch durch, Lourdes Barangay Captalni Armle suearn bestätt igjt oDaer Bej= 
nlchit aus Bogou kam gjasrade eine Woche nachdem; Ptallzei-Angehörige vxuTi Cebui 
ebenso auf einen Anrufi zwecks einer "‘UFO“-Sichtung, durch zwei. Einwohner 
von; Banawai,einem; Stadtitell vonti Cebui City, reagiert en. 

Ein UFO? Nein,aber eine Wolkenmasse. .«■vielleicht 
o «..Rad Iqj-S tat Ionen und Zeit ungsbüros wurden mit Anrufen von Zeugem über= 
sohwfflnmt .welche sagten,daß sie dieses Objekt gegen; 4:30 Uhr geatern Mor» 
gen; als eine glühende Maße.die quer über den Himmel zog und dann vers 
schwand .sahen,Die Versionen der Zeugen variierten ,j edoch wurde zumeistt 
bestimm t,daß: 

-h- das Objekt hell.vielfarbig und geformt wie ein Komet 
war.jedo-ch hafte es keinen Kometenschweif; 

+ es wurde nur für einige Minuten gsEsehen,jedoch war es. 
lang gjenug für eine Reihe von Leuten in der Stadt,um 
es zu bemerken; 

* es fiel nicht herab,aber es verschwand hoch am Himmel. 

Eine Reihe von Darstellungen sa:gten aus,daß die Masse in; einzelne; Sltücke 
zerbrach, und jedes Teil auf die Dachgipel einiger Häuser fiel,Ander® 
sagten,daß die Form davon rund war.Wenn, eas nun; ein UFO war.lst es eine 
Sache für die Luftwaffe .welche bis letzts Nacht jedoch nicht zu einem' 
Kommentar zu bewegen war.Die Pag-aea (Philippine AtmospherIc.Geophysi® 
cal,Astronomical Service Administration) sagte.daß nicht einer ihrer 
Beobachter das Objekt observierte.Wie auch immer,es gibt eine Wetter- 
Theorie über das.was es war. 

Die Theorie 

Alejandro Tarlili'COj.Pag-asa Weiterkoordinator.erzähilts dem; THE FREB;1AN,daß 
das Objekt eine sogenannte rote Schäfchenwolke war,Es ist eine Masse aus 
Wolken .bestehend aus Staub und Dampf.Var oder nach einem tropischen. Sturm,, 
sagte Tantuco.wird staub in die Atmosphäre gal ragen.Als das erste Sonnen® 
licht den Morgen durchbrach ,erhitzte es die Walken und die Maße begatnin. 
das Licht vielfarbig zu reflektieron.Das Sonnenlicht,sagte er,mag sich 
in viele Einzelfarben aufteilen,dies durch; die Wassertröpfchen und dem; 

Dampf«Tantuco sagte,daß seitdem sich die Wolken am Hiimmel sehr schnell 
bewegten,die Maße aus Licht sich ebenscu an der gleichen Stelle bewegten. 
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Die Figur jso Tant ucoj, konnte durch eine optische Illusio^n eJutstanden sein; 
für die Augen bewegte sie sich durch eine dickere Atmiosphäre .sodaß daa 
Licht gebunden wurde und Maße länglich erschien.Warum die gewaltige Grös= 
se? Die Größe,sagte Tantuco,hängt einmal van der Ausdehnung, des Staubea 
ab.Tantuco sagte,das die gleiche Sichtung in Masbate gemeldet wurde ,Je= 
dochi schon entlang Bebeng's am Montag.Diese Erklärung mag viele Zeugen 
nicht befriedigen.welche es vorziehen die Sichtung eini UFO zu nennen ,jedoch 
TantucQjgilt als Authoritöt-bis die Luftwaffe mit einer eigenen Theori« 
kommt. 

Quelle: THE FRES^AN.Freitag,20.April 1979 

Es mag hier zum. Ausdruck kommen,daß tatsächlich verschiedene Phänomene 
beobachtet wurden-seltsamer Waise zum gleicheni Zeitpunkt.In der ersten 
Reihe von Schilderungen eingangs des Artikels werden 'Met eor item-Objekte* 
geschildert .während im Abschluß eine Wolkenmasse als Erklärung erwähmtL 
wird.Ale j androj Tant ucOi ist scheinbar versucht voji seiner Warte aus einsj 
Identifikation aufgrund seinem meteorologischen. Wissens-und Erfahrungs¬ 
schatzes abzugeben .sicherlieh kann, man dieses bemühen nicht als 'UFO 
cover-up' oder willkürliches 'debunking* bezeichnen.Die Welle von vermeint= 
liehen UFO-Observat.ianen ging jedoch weiter: 

'’UFOs'* in Negros gesehen 

Talisay ,25 .April 1979.Die Sichtungen vom unidentif izierten Flug-Objekteim 
ifiTi Talisay/Negros Occidental wurden der philippinischen Bezirkspalizei 
gemeldet.Der ojffizielle Bericht wurde vo)ni Talisay PalizeistatiQjns-Komman= 
der Felix de Asis angefert igt .De Asis sagte,daß über 100 Personen das UFO 
früh am Morgen des 19.April sahen.Unter der Gruppe,die die UFOs sahen, 
waren:Verk^uifer,Oeepfahrer und Dogger am frühen Morgen.Sie sagten aus,die- 
UFOs waren untertassenförmig und verströmmten vielfarbige Flammen aus 
der Unterseite.(PNA) 

Quelle: TME FREB^AN„Donnerstag,26.April 1979 

Auch hier wird auf das UFO-Geschehen vom 19.April mit "umtertassenför^ 
migen" UFOs zurückgegriffan,was in dieser Gestalt vorher noch nicht so 
recht Erwähnung fand, 

UFOs über BohoiL Towns 

Camp Grame,Quezon City ,23 .April (PNA)-UinidentLif izlxerte Flug-Objekte ,dies?» 
mal in Schwärmen über 200 feet hoch schwebend gesehen.wurden über den Ba= 
hol—Städten ausgemacht .7u Meilen ent fernt .dies gegen 4 Uhr am Donnerstag,, 
wie die Bezirkspxijlizei meldete.Oie UFOs verstrahlten helLe Strahlen, und 
waren, leuchte nd .Sie weck<teni die Eiinwo.hner der Städtat Ubay und Batum, auf.wi® 
BahoüL Provincial Commander Majoj" Edmunda Larroza bericht ete .Der UFO-Schwarmi 
wurde zuerst in Barangays Capiit ian „Baang ,Marit um. und Batuan auf Urbay ge = 
seilen ,Dre ißig Minuten später wurden die gleichen UFOs. über Batuan g^eheni,, 
sag,te Larroza.Dies war das zweite Mal,wo unident if iziert e Flug-Objekt® in 
den Visayas gs-sahen wurden,Zwei Wochen früher zog ein UFO über San Pas?» 
cual auf Masbate, 
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Quelle: The Reiintblic News.Cebu City .Dienst ag ,24 .April 1979 

In diesem Bericht wird fast widersprechend vor) schwebenden UFUs gesprochen. 
Die niedrige. Höhe von 2ÜO feet läßt die Frage nach einer Wo^lke bzw.nachi 
Meteoriten unglaubwürdig erscheinen.Auf breiter Basis wurde hier über das 
Inselreich hinweg ,UFO-Alarm gegeben. InselregiCBnen scheinen im letzten Dahrr- 
besamderer Anziehungspunkt für UFOs gewesen zu seinikanarische Inseln und 
Neui Seeland wurden zeitweise von UFOs überf lut et .man erinnere sich den. 
CR-Reportagen und lese hierzu auch in diesem Heft weitere Neuigkeiten. 

UFO-Sicht umgen auf den südlichen Philippinen 
..-.eine Krankenschwester aus der Stadt Dumaguete berichtete.. .“Es war gegen. 
5 Uhr morgens und ich hatte gerade meinen Nachtschicht im Krankenhaus be= 
endet .Der Himmel war klar .eigent li.ch ohne Neigung zur Wolkenbildung^.Plötz = 
lieh erschienen von einem Fojotball-Feld.ln der Nähe:,her verschiedene-jhel« 
le und gyaschwindo-Objekt e.ich dacht^iieh. halluztnieraä.da ichi müde W8ir,je = 
doch) dann waren die Objekte zu. hell.um. sie miltt Sternee zu. verwechselnioElnigee 
w.aEreb wie Zigarren gesformt .andere erschienen ähnlich wie flache,runde Ob»^ 
jekte mit Lichtern,die an ihren Seiten pulsierten..Sie verursachten keim Ge.= 
räusch und verschwanden so plötzlich .wie sie erschienen.“ Die Frau; schvM<ieg 
zuerst darüber,aber als sie. dann von ähnlichen Sichtungen hörte sprach sie 
mit anderen darüber.Die UFOs sollen Kondensstreifen oder Staubwolkemi bzw, 
Asche auf ihrer Bahn hlnterlassen haben.Einige Proben wurden aufgenommen, 
aber sie sind bei kompetenten Behörden, in Untersuchung.“Die Asche,dis ich 
auf einigen Zuckar-Planttagjenri fand,verblieb als verbrannterSfiMur dort vdod 
dieae Dinge bei meiner Farm landetetn".sagte ein. Plantagen-Besitzer im 
Lap Libertad.NegroLS Orientai.Er sagte,das er "irgendetwas" in einem seiner 
Felder landen sah,jedoch war er zu erschrocken,um es zu untersuchen.“Ich 
war ängstlich! und schickte meine Familie ins Harns.Zumi Glück kam. niemand 
atis den'Objekten.Ich weiß nicht „wie ich gehandelt hätte.“ In einem anderetn 
Fall versuchte ein kresisförm iges Objekt in einem. Keukusmuß-Wald von! Duma» 
g,uetit.e zui landen ,j edoch schienen die wdldanschlagenden Hunde es von der 
Landung abziuhaltem.(Dless H.unde sind jetzt die geachtete Anti-UFO-Armes 
der Stadt.); Militär-Angehörige lehnten wie üblich einen Kommentar zu dem 
Sichtungen und den vermeintlichen Landungen ab.Wie auch immer,ln privaten 
Gesprächen mit diesen PersoJien .welche auch die Sichtungen bekannt gabeni, 
warr zo erfahirem.das sie von den ganzen Vorfällen verblüfft sind... 

Quelle: PKILIPPINtS DAILY EXPRESS.Samstag,5.Mai 1979 

Damit hat für uns die Berichterstattung zm diesem. Flap von Obs ervat iouneni 
wafirschein:lich. ihr Ende gefunden. ur)d uns drängt sich ein direkter Ver= 
gleich mit den Gran Canaria-Beobachtungenrauf. 

2. ) War re n ,US-Bundes3t aalt Minnesota 

In den ersten Septemiber-Tagen wurde ini den deutschsprachigen Tageszei» 
tungen unter Schlagzeilen wie "Ein sehr rätselhaftes Ereignis" (Mannheimer 
Morgen vom l./2;.9. >,"UFO-Angrif f“ (Die WELT.l .9.) ,"UFO wird agressiv..." 
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M iinna30->tat 217735) qkmi3»9 Mill. 
Einwohner .davon 1 »0 Nichitweiße. 
Zwischen 43‘^0"nnd 49°23*Cwie 
Livorno^Mannheim liegend) ;derT 
Staat, ist vorwiegend leicht ga)= 
welltes Flachland .durchsettzt: 
von rmind 11000 Seen (di® 
meisten in den USA)/ 


Irjtej^nat mmn 

O Falls Airport 

WARREN 

N-East Grand' Fork«: Airport 


vBemid^i Airport 


Bundesstaat MINNESOTA 
Maßstabj: 1:3 BOO UOO 


MilNNEAPOL 


Minneeoita kaim 
als 32.Staat 
iimi Dahrai 1853 
z:um Staatenbundi USA. 
Hauptstadt ist Saint 
Paal (510 000 Einwohner) .Der 
Staatsnarae indianischen Ursp«^ 
rungjs bedeutet, etwa “diuinkles; 
Wasser'* und bezieht sich auf 
das Minnesola River. 

(Rhe in-Neck;atr-Zeit ung , 1 ./2.9 .) j 
"UFO attackSierte Sheriff" (Salz = 
bürg er Tagblat t ,3.9 .);, "Hälfs* 
sheriff wurde UFO-ORifer" (AZ/Tag* 
blatt für Ost erreich ,2.9o) 
umdti "Grelles UFO greift Podi; 
zeiauto an" (BILD, 

1.9.) eine dramatische 
UFO-Begegnung,eni ge?» 
schildertJ:.In: Errgärni®- 
zung^ dazu erhielten wir wieder durch Dahn Musgrave einige Reporte zuge:?» 
stellt .wovon wir den am ll.Novemiber 79 überreichten Originalbericht "A new 
flood Qjf UFO irepiGtrts" aus der THE EDMONTON SUNDAY SUN auf der nächsiLeni 
Seiiti.e publizieren möchten .Hier nun Presse-Berichte aus; Edmonton za dem. Fall 
Warrern!: 


Schädigte das UFO-Rätsel einen Deputy? 

...Der Vorfall geschah im Flachland des Read River Valley,im nordwestlichen 
M inneso-ta o.. "Eirri wirk lieh anomaler Fall",sagtLe Hendry.“Wir erhalterti bis zun 
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1000 Tips z-u UFOs im Oahr.Wir untersuchen die interessantesten übers 
Telafo.n. Aber in einem so ungewöhnlichen Vorfall wie diesem,wo Schädeni 
darin verwickelt sind,gehen wir direkt vor.” Hendry sagte,er sei von: 
der Tatsache verblüfft,daß es keine Schäden am Rand der Sehe inwerfer = 
lampe gibt.Ebenso^ wurden die Funkc-Antennen gebrochen »jedoch gab es keine 
Beweise von Lacksparen und die Defekte waren nicht durch abkratzen ent= 
standen, o .Die Federal Aviation Administration und Grand Fork.s AFB hatten. 
zui dieser Zeit des VorfalLs keine gemeldeten Flugzeuge in dem Gebiet. 
"Dedoch schließt dies nicht aus.dad ein Flugzeug doch hier war",sagtet 
Hendry... .Dohnson, 35 Dahre alt,welcher scheinbar für mehr als 30 Minuteni 
ohnmächtig nach: dem Vorfall war,arbeitet seit 2 1/2 Oahren ün Marshall- 
County sheriff-BürOi.Sheriff Dennis Brekke sagte,daß Dohnson ein guter 
Mitarbeiter seircharakt-erfest .mit einer Frau und drei Kindern. 

Quelle: EDMUNTDisi DOURNAL „Filneitag ,7 . Sept ember 1979- 

Dai sich Dr.Hynek's CUFOS uum den Fall- bemüht und dies in der Presse stark 
hervorgestellt wird-,in dem man Cheff-Untersucher Allan Hendry zu Wort kom® 
men läßt,wird dieser Fall sicherlich giründlichst untersucht werden .Neben® 
bei erfuhren wir weitere Hintergründe von der CUFOS-Arbeit. 

Eine neue Flut von UFO-Ber icht en- 

EVANSTüN,I 11« (LlPI-Spezial)-Ein UFO-Untersucher sagte gestern,daß di« jüng = 
sten. Sichtungen imi M it t eiwesten wie ein-Wasserschwall seien .Bradley Ayres 
vojui Center for UFO Studies gab dies als Kommentar nach Interviews mit den 
Zeugen ab.Der erste Bericht kanvi am Mittwoch (also dem 5..9.1979 ,der Oberst.) 
von fünf Männern in Dresser/Wis.»welche sagten,daß sie ein großes,foot® 
ballähnliches Objekt mit einem brillianten.metallischen Schimmer 40 fest 
über dem Boden schweben sahen.Ayres sagte,daß ihre "Tageslicht-Diskus"- 
Erfahrung als eine "nahe Begegnumg der ersten Art" zu klassifizieren sein 
mag,dies da die Zeugen scheinbar "innerhalb von 200 Meter zum UFO" waren. 
Ein unidentifiz-ierter Armee-Veteran fuhr zwai Meilen östlich van Dressen 
im Polk County,er sah ebenso) ein "dankles»kleines Objekt über den Baum® 
Wipfeln am Horizont,eine halbe Meile vor meiner Position"»sagte Ayres."Die* 
ses kleine,schwarze Objekt bewegte sich sehr rapide und innerhalb von Sft® 
künden kam es auf innerhalb 200 Meter an ihn (den Wagen) nahe heran.Dann; 
fuhr er seineni Chevrolet Blazer an die Straßenseite und stoppte." Dann verr® 
schwand“'dbasB Objek<tL,Als das Objekt über dem Feld war,kam ein vorbeifahrren® 
der Trucker zum erst enri Zeugen heran,um es auch zu observieren .Sie beobach® 
taten es.,wie es bis auf 200 fest anstieg und knapp über dem nahen East 
Lak<e sich betwegte.. .Und in Warrren/Minn .behauptete Deputy Sheriff Vam Dohn® 
scm,daß ein hell-leuchtendes,fliegendes Objekt über seinem Streifenwagen 
zog,.ihm das Bewußtsein nahm und die Scheinwerfer des Fahrzeugs zerschlug. 

Ayres nannte Dohnson's Sichtung die "meist erstaun-lichst und dramatischste" 
bis jetzt. 

Quelle: The Edmonton Sunday Sun,9oSeptember 1979 
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Es ist hier angedeutet worden,daß die Warren-Schäden innerhalb (oder viel= 
leicht als Ausgangspunkt ,da chrono lo-gische Zeitverschiebungen bis zu einer 
Woche zwischen den Publikationen in den USA und der BRD existieren) einer 
neuen Flut von UFO-Sichtungen auftraten. 

Des Deputy's stürmischer erregender" UFO-Fall 
Ein Warren/Minn.-Deputy Sheriff meldetete ,aaß ein brilliantes Licht ihn auf 
einer Country Road letzte Woche att^ckierte-ihm das Bewußtsein nahm,seine 
Augen schädigte .den Wagen stoppte und ihn auch beschädigte."Ich weiß zu‘jr 
Hölle nicht ,was es watr",sagte Deputy Val Oohnson gle ich fa lls . " Ich weiü es 
immer noch nicht “ .sagtue er am Donnerst ag .Alle n Hendry sagte,daß die meisten 
UFO-Berichte suspekt sind,“jedoch dieser eine hiinterließ bleibende Beweise. 
Johnson sagte,das ermit Telefonanrufen aufgrund seiner Erfahrung überschwem 
mt wurde uncb sein Leben "aufregend »absolut außer Bahn" ger iet .Johnson ar* 
beitete auf Nachtschicht (19:00 bis 3:30 Uhr); und fuhr Streife auf dei* 
Country Btraßen imi flachen Red River Valley Count ry .Gegen. 01:40 Uhr,am. 
Montag (wahrscheinlich der 27.August 79, da schon am lo9odarTÜber in der BRD 
berichtet wurde >(J:er Übersetzer), fuhr er aufi einem abgeulegenen Abschnitt: 
der Minnesota 220,als er ein bn ill iant es «weißes Licht sah,wie er sagte.Eir 
gab an,daß er an ein kleines Flugzeug dacht e »welches eine Notlandung v-er = 
suchen würde und fuhr sojdann auf e® zu.“Das Licht stand für einen Moment", 
sagte ere"und dann Bohmi. war es an der rechten Seite meines. Wagens .Ich hör= 
te Glas brechen,ein extrem-helles Licht erieiuich tete die Innenseite meiness 
Wagens und dies ist alles»woran ich mich, erinnere." Er sagte,daß er für 
39 Minuten ohnmächtig war.Als er aufwachte,st eilt e er fest; 

+ Sein Streifenwagen stand seitwärts auf einer isloierten Straße; 

+ Die Windschutzischeibe war auf irgendeine Art zertrümmert, worden, 
ein Scheinwerfer zertrümmert ,das Roilicht auf dem Wagendach war 
abgebrochen und zwei Antennen waren verbogen-eine in der Mitte und 
eine oben an der Spitze; 

* Seine Armbanduhr und die elektrische Armaturenbrettuhr waren füir 
1.4 Minuten gestoppt; 

+ Er erlitt,was ein Arzt "SchweiBbremner-Verletz-ungen" an den Augea 
n an nitce. 

Verg.lichen mit Begegnungen dieser Art,,sagte der Deputy,"ist die Lösung, vom 
RaubüberfäILen scheinbar einfacher." 

Quelle: Edmont on; Jo urna 1 ,F re itag ,7 .Sept ember 1979 

Es gilt zu hoffen,daß weitere Bewertungeni des FaJJLes im Lauife der näch = 
sten Monate bekannt werden.Das CENAP hat: sich an die Bundesdeutsche Bot=: 
sethaft in Minnesata und an MUFON-M itglied Robenti S.SomervilLe in Warren 
geEwendet.,um diraJ<t weitere Meldungen von Ort zu erhalten .bisher traff 
noch keinerlei Antwort dazu ein. 

Werner Walter/CENAP-Staff 
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UFOs auf See 

Als spezifische Weiiteriins —- 


fonmatian über die Ge:^* 
schehnisse im Gebiet der 
Kanarischen Inselnsoll, 
diiesen Artikel gelt.en.» 
Danke Fernandoj Gerdfe 
Guandi. au® Madrid körnen 
wir hier neben-und 
dar unt erst eherrdej Skiz = 
zen der letz.ten GRANj 
CANARIA-V orkojnm nisses; 
vorlegen. 



Das am S.Märrz 79 
Q»bserV'iierte und 
fojt>(iDg,raf ierte- UFü 


In Er=- 
gätniziuinig 
dar ürn 
CR 39 
4i0 ptib= 
lizrier tien 
UFO - Dar» 
ste Mungietn 
bjeen licht erri 
wirr heker- 
nuni über* 
e ire B>a^ 
abacht uunig,, 
au,!f dke 
w.i'in anae 
hairid esü» 
ner Meüs* 



dumg, der RHEIN NECKAR-ZtITUNG vonv' 10 ./11.2;.197/9 zumi erst.en, Mali, a ufmieirksami 


wurden oUnt.er der Seti lagzeiile "Fliegende Untertassen wareni Falischirmeprin= 
gpr" wurde bekannt,daß diie Crew des Tankers T/(^AWES: über der spaniischen. 

M ittelmeerküistse UFO g.®seheni hatte und der Organisator eiiriier Serdurug, desj 
Staatlichen Rundfunks klärte dazu auf,daß err 50 Fallschirmspringjer auf 
eine nächtliche Expediitiian gaschickt hatte,jeder Mann hatte zwei Lampen ara^ 
Körpan.Kliauaä Webner nun schickte uns eine Übersetzung aus der Italienischem 
La NOTTE vojui 9.Februar 1979,wonach, dieses spanische Handelsschiff etwa 6 
Stunden lang im Mittelmeer von etwa fünfzig "UFOs" umkreist wurde.Das Phä» 
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namen hat sich: in der Nacht vojni M it twoch auf Donnerstag ( alscu dem: 7.auf 
SpFebruar 79j„der Autar) außerhalb des; Hafens von Cartagena ereignet .An¬ 
fangs zeigte das Kadar keine bpuren„erst nach einigen Minuten wurde, das 
Vorhandensein unbestimmter Körper angezeigt «Nun hatt Rolf St rat.hewerd aiu« 
Hammi für das CENAP einen Re:pairt vani Fernando GerdS: Guardia überset^xtt^ 
welchen wir hier als ;eiine der ersten Arbeiten unseres Korreespondentem 
vorstellen: möchten; 


'"Über fünfzig, UFOs umgaben, das Baoit TAMAMES** 

Am 9oFebruar 1979 gaben fast alle Medien in Spanien (und in einigenanderen 
Ländern) d ie^ über raschende Neuigkeit wieder,die der gjTößte Teil der Prea?= 
so mit “Fünfzig UFOss umgaben ein: Boot“ betitelte« 

Oie ersten Berichte dieses: Tages deuten darauf hin,,daß mehr »la. fünfzig, 
UFOs sechs Stunden lang das Erdgasschi.f f TAMAMES um f logeni,währand sich 
das besag,te Boot der Raffinerie von, Escomibrerras näherttee,dieai von Alcudia) 
auf den balearischen Inseln k<omm.end oDer besagte Bericht notierte eine'An= 
zahl vom Details,die ,da sie sichi nichtt ganz, den Taisachen; anpassen „hier 
nicht wiederholt werden sollen »wir stellen sie daher in Überein st immiung 


mit dar Erklärung; des Kapitäns deo Bomties ,Mr oOosfe Luis GonzSles Rodri— 
guo^,für einen späteren Z-eitpunket zurück. 

Die Poilamiker ließen: nicht langye auf sichi warten.Am 10 .Februar wurden prom= 


ptt eine Erklärung für die Zeitung LA VERDADim Murcia vom Brigadensprecherr 
Mr .Alfonso Diez gegebem.dor sagte,daß die von dar, Mannschaft der TAMAMES 
gesehetmen UFOs Luftlandetruppen waren.»die Lichter an; ihren, Armem und auf 
ihnen Brust tragen,die an einem Prograram- teilnahmen,das im einer Auftnahme 
dos Radio) Nacional als "Teatigio Directo“ betitelt wur de .Mr .Diez fügto 
hrinzujdaß die Flugyzeuge,von denen sie absprangen „auf den M.ilitärfrlug- 
plätzem von San Oavier ,BaIsinas „Torreviej a und in. der Nähe vom Escombrreraa. 
abha±)en unb wieder dort, landeten .Gemiäß Diez fand die. besagte 0p«raticoTi 
über Murcia jAlcaniarilla »Balsinas jTornevieja und in der Nähe von Eseewn-- 
breras statt«, 


Nichisdestoweniger drucktie am selben 10.Februar die Zeitungi LA VERDAD die 
Erk.lärung, dass Kapitäns dar TAMAMES abuoUnten ist eine: Z.usammenfassung der 
ams meist:-interessanten Punkte der besagiteni Erklärung im Bezug aujf das: 
Aussehen der UFOs. 


"Die fremdartigen Ereignisse begannen: gegem 21:00 Uhr (Dienstag ,ß.Februar) 
umgefähr 15 Meilen (,aa:o24kmi) vom Formentora (Balearische Insa:lni) oLichtter 
ähnliichi denen vorn SignaIraketam erschienen, vor uns „Lichter in. einer gelben 
Wunsch färbe , dia, nicht gleich blieb »wenig st ana, 8, oder 10 Meilen (ca.13 bis 
16 km) von uns ent ferntL,.».." 


Auf eine Fragp des Reporters »als er kattegor isch. behauptete, daß ea UFus 
waren,antwortete der Kapitän: 

“Oaj.ich bin sicher :ea. wairem UFOs.Unser Radar arbeitete perrfekt;es ko-nntee 
keine FehIfunkt ion eirrea Teils unseres Radars sein,der ünmier g^ut funkt ion = 
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iertie .Niemand aus der Crew batt jemals: etwas ähnliches wiie das ge;eeheji,Es 
war ein echtes Spekt akel.Diese; Li cht er ^„d ie einigej Me iien vor dem Boo-L 
ihne. Pasit io^n wachse It en ,und die vom Radar empfangenen Reflexionen: brach= 
tetm einige sehr e indrucksvo-lla; Punkte hervor, darau f bestehe ich^warerti 
etwas,was niemand vcDrher gesehen hatte.üa,ich denke,daß es UFOs waren.In. 
der selben Nacht sahen wir ein: Flugzeug im Fluge,und der Radatr aroeittet® 
per f ekt ,Z uer st dachten wir,die Liohter wiürdeni Signa liraketen, sein , vom einem. 
Schiff in Not abgeschoßen .Der Hiimmel wurde erhellti. wie von einemi großem 
Feuer ,einsch ließlich dem Rauch,.,." 


Danach gafirag.t es möglich sei,daß der Radar falsche Reflexionen erhal= 
ten haben. könnte„antworteta der Kapitänir"Es istc möglieh ,äben im diesemi 
Fall: glaube ich es nicht,Ich wiederhole: die Punkte auf dem Radarschirm 
Waagen k<an st ant o, ,und die Lichter waren da,sich bBwa:gend , ver lös chend und 
wieder auftauchend an einem: anderen Platz »ungefähr 4 oder 5; Meilen (ca. 
6,4 bzw 8 kmi) and einer Wacht »die nicht: stürmisch war,als dea^ 

Hiimmel nicht wolkig war," 

Wach der Positian des Bootes imi Moment: des Varschwindens der UFOs bafiragt, 
sagte der Kapitän: "Als die UFOs verschwanden „war die TA^AMES ungefähr' 

90 Meilen (ca, 144 km) voit 1 | 


Caboo de Palojs enifrernt ," 

Der Kap>itän sch,laß mit fals« 
g^den. Wcortenit 
“Vor der Ankunft im Escojm=^ 
breras hatien wir mit der 




^ 1 . . 

Caai-illiQj de? Galenas (Burg uj ^ 

vojm Gala ras) in Cantagpn® 

Verbindung ,und sifi^ teilitsm / \ 

uns mit ,daß sie nichts aus?« / '**•'•*1* 

se"gewöhnliches giSartet hat«. 
ttenioA\ls wir ihnen miiteil?» 

iem,waa sich areigpett hatte , / ___ 

sagten sie,daß sie ami vorigen Fireitag (es war deir 2,Februar) eine M i.t= 
teiiung von einem Schiff empfangen hättten,das sagte,daß die Crew, desb 
Sohiffis ein UFO in der Nähe von: GafcoE de Palms gjaesehem hiatteoln unseraHm 
FallL war es nicht ein UFO »sondern mehr als f ünfzigo“ 

Hier endet die Erkdärüng des Kaiptäns daer TAMAMES »Mr ,Clas& Luiis GcBinzäleai 
Int obigen Fall, gab der Kafpitän zu,daß eir sich für das Thema UFOs initer= 
essiare und daß er Bücher über dieses Thema g^lsen: habe und ein: Hörer 
desB rächt lichien Programms des Senders SER warr,das sich der Parapsychoj« 
lögiSjUFOs at c .widlnettti. Aber er stellte klar fe^,daß er zuvor nie etwas 
ähinlichea; gesehen: hatte. 

Ich denke,daß die Erklärung des Kapitäns sehr wesentlich, ist,und sis- ams 


Je 
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deutet ,daß es- höchst unwahrscheinlich ist ,daß die g;esehenen UFOs deir 
TAM/^MES-Cnew Luif tlandat ruppen waren.In diesem Fall-würde, ich; sehr dank» 
bar sein,,wenn irgendjemand auf fojlgende. Fragern antworten: würdei 

1) Warum sind die Luft landetruppen se wesit. uojm Süden: FermenteTras aibg,ejs 
sei-z^t. worben »wcß keime Küste iun; der Nähe ist? 

2l\ War um; wurden weder die Flugjzeuge ,aus denen: diie Luftlandetrupp^en: V/er= 
mutlich absprangem,noch das, Bojoit „waee; sie vermutlich: auifnahini,,v(iuni Ra= 
diarr der TAMAMES g-errtet? 

5.)j Was dann waren die aufgemommienen RefLexianen und die durch den Schiifffs 
radäir wiedergag,ebenen Pumkcte? 

4!^) Warum: wurde nichts außerordemt liches von der "Caatillo) de: Ga 1er as;" 
g,ecxr tet ? 

5)) Warum, g_ab es keine äff ent liehe Errkdärungj der Luftwaffe hinsicht.lich 
dessen? 

Es sojlLte fesetgehalten, werden,daß nicht weit von wqj die TAM/^ES-Craw UFOs.: 
saheni.in den Pravdnzen Murcia,AlbaaetLe und Alicanta eitii grojßer "Sshlag" 
von: UFOs Ende Danuar und Anfang: Februar 1979 war.. 

Madr id »SL.ARoriL 19..79 

Fernando) GardS Guardia 

Dles.ee Re^jjortaga rnumdet das Bild der UFO-Geschehnlsse in und um: Spanten 
sicherlich ab),ojb. nun die vcwni der TArtAMES aus gesichtetem UFOa. nun, Fall» 
schirraspringen waren, (den das die Luifitmanäwer geradewe:g durch, Brigade» 
Sprecher Alfonsa DiesL ' erfunden^ wurden,ist wohl kaum: anzunehmen,die® 
wätnae ein Punkt,wo man Raglerrungs-seit ige Aussagen ads Lügen, leicht ent:» 
larven, würde,was sicherlich nicht im bestrebsn, der Behörden sein kanm!) 
oder auf,-M ißintterpredat tonen, zurückzuführen slnd„kann noch nicht schlüßig, 
bewert etL werden,B.vielle icht werden weitere Daten, freigegeben. 

Werner Wa It er/CENAP-St afff 

CENAP -Intern 

+Das üahr 79 brrachte keine 'umwälzenden* Ereignisse für die BRD hinsicht=i 
lieh) UFO-Sichtungem,während die UFOs i.e .S .waeltweit teilweise doLchi stark 
(publiziert) auftraten*-esB gilt jetzt weitere 'harte Daten* zu erarbeiten. 
+Die Auflage dieser Ausgabe liiegi bei 130 Exemp laren,neuer Reksrdo 
+ VQrai za.-30 .März; 1980 wird im; Adelaide Cricket Oval/Australiern eim UFO- 
Treffpunkt sein,eine Einladung dafür schickte uns Colin Noriis zu, 

+ Dor Kontakt ler wahn sinn ; nimmt weiter zuiEin, ZirrkelL ESOTERISCHE PSYCHOLOGIE 
irri Herne ein **14-tägiiges Intensiv-Semlnarr z-umi UFO-Kontaktier“ für 1200 DM. 1 
+ Für ein bestimmtes Co.mputer-Gearät sucherr Unbekannte in HÜTERS NEUEN WELT» 
schau Nr.47/1979 Gffildggbier „um, damit privat entdeckte bewohnte Planeten 
kajntaktiereni zu können,.,- 

+ S(chöneo-WeIhnachten und ein: schönes^ Neues. Oahir 1980 

wünscht, allem Mitarbeitern: 

C E N, A P -Mannheimi 
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